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Bundesrepublik Deutschland 
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1/4 (IV/1) - 68070 - E - Mi 14/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 804/68 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Milch und Milcherzeugnisse 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung der Erzeugnis- 
gruppen und der besonderen Vorschriften für die Berech- 
nung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 
hinsichtlich Frischmilch. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 23. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude; Budidrudeerei R. Madel, 5307 Waditberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des Rates vom 
27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisa- 
tion für Milch und Milcherzeugnisse ^), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1253/70^), 
sieht in Artikel 14 Absatz 1 vor, daß bis zur An- 
wendung der in Artikel 22 Absatz 2 erster Unter- 
absatz genannten Gemeinschaftsregelung auf die 
Einfuhren der in Artikel 1 Buchstabe a Nummer 1 
aufgeführten Erzeugnisse die Zollsätze des Gemein- 
samen Zolltarifs angewandt werden. 

Nach Artikel 15 derselben Verordnung behalten 
die Mitgliedstaaten bis zur Anwendung der in 
Artikel 22 Absatz 2 erster Unterabsatz genannten 
Gemeinschaftsregelung im Verkehr mit dritten 
Ländern für die in Artikel 1 Buchstabe a Nummer 1 
genannten Erzeugnisse die zollgleichen Ababen, die 
mengenmäßigen Beschränkungen und die Maßnah- 
men gleicher Wirkung bei, die sie . zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens der genannten Verordnung ange- 
wandt haben. 

Die Verordnung (EWG) Nr. . . ./70 des Rates vom 
1970 über ergänzende Vorschriften zur ge- 
meinsamen Marktorganisation für Milch und Milch- 
erzeugnisse hinsichtlich der unter die Tarifnummer 
04.01 des Gemeinsamen Zolltarifs fallenden Erzeug- 
nisse ^) führt die obengenannte Gemeinschaftsrege- 
lung ein. 

Es ist daher angezeigt, für alle in Artikel 1 der 
Verordnung (EWG) Nr. 804/68 genannten Erzeug- 
nisse die Anwendung der Abschöpfungsregelung bei 
der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse vorzu- 


sehen und den gegenstandslos gewordenen Ar- 
tikel 15 dieser Verordnung zu streichen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Absätze 1 bis 3 des Artikels 14 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 erhalten folgende Fassung: 

„1. Bei der Einfuhr der in Artikel 1 genannten 
Erzeugnisse wird eine Abschöpfung erhoben. 

2. Die in Absatz 1 genannten Erzeugnisse können 
in Gruppen zusammengefaßt werden. Für jede 
Gruppe wird ein Leiterzeugnis bestimmt. Die 
übrigen Erzeugnisse einer Gruppe werden nach- 
folgend „gekoppelte Erzeugnisse" genannt. 

3. Soweit sie nicht nach besonderen Vorschriften 
festgesetzt wird, ist die Abschöpfung für die 
Erzeugnisse einer Gruppe gleich dem Schwellen- 
preis des Leiterzeugnisses vermindert um 
dessen Preis frei Grenze. 

Bei den Erzeugnissen, für die der Zollsatz im 
GATT konsolidiert worden ist, wird die Ab- 
schöpfung jedoch abweichend von Unterabsatz 1 
auf den Betrag beschränkt, der sich aus dieser 
Konsglidierung ergibt. " 

Artikel 2 

Artikel 15 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 wird 
gestrichen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 
vom 1. Juli 1970, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Der Artikel 14 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr, 804/68 sieht für die in Artikel 1 Buchstabe a 
Nummer 1 (Frischmilch) genannten Erzeugnisse 
eine Liberalisierung und die Einführung eines 
Abschöpfungssystems bei der Einfuhr vor, sobald 
die Gemeinschaftsregelung gemäß Artikel 22 Ab- 
satz 2 dieser Verordnung in Kraft tritt. Diese 
vorläufige Regelung ist nicht eingeführt worden, 
und daher ist noch keine Liberalisierung bei der 
Einfuhr aus dritten Ländern eingetreten. Die 
Artikel 14 und 15 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 setzen also immer noch die Ab- 
schöpfungsregelung zugunsten der Regelung aus, 
die vor Inkrafttreten der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 in den Mitgliedstaaten angewandt 
wurde. 

2. Diese Aussetzung kann nunmehr aufgehoben 
werden, so wie es in dem zur gleichen Zeit vor- 
gelegten Entwurf einer Verordnung vorgesehen 
ist, durch die der Artikel 14 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 geändert und der Artikel 15 
derselben Verordnung gestrichen wird. Die 
Änderung des Artikels 14 sieht vor, daß für alle 
in Artikel 1 genannten Milcherzeugnisse eine 


Abschöpfung erhoben wird. Somit kann eine 
Liberalisierung vorgenommen und eine Ab- 
schöpfungsregelung bei der Einfuhr eingeführt 
werden. 

3. Um diese Regelung einführen zu können, muß 
die Verordnung (EWG) Nr. 823/68 des Rates zur 
Festlegung der Erzeugnisgruppen und der beson- 
deren Vorschriften für die Berechnungen der 
Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 
ergänzt werden und müssen Normen für die 
Berechnung der abgeleiteten Abschöpfung für 
Frischmilch vorgesehen werden. 

4. Frischmilch kann unter anderem als Rohstoff zur 
Herstellung von Butter und Magermilchpulver 
verwendet werden. Es erscheint daher zweck- 
mäßig, die Abschöpfung für Frischmilch von den 
Abschöpfungen für Magermilchpulver (Leit- 
erzeugnis der Gruppe Nr. 2) und für Butter (Leit- 
erzeugnis der Gruppe Nr. 6) abzuleiten. Die in 
der vorliegenden Verordnung vorgesehene 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 hat 
den Zweck, die Berechnung der Abschöpfung für 
dieses Erzeugnis zu ermöglichen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Fest- 
legung der Erzeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften 
für die Berechnung der Abschöpfungen für Milch und Milch- 
erzeugnisse hinsichtlich Frischmilch 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. . . ./70 2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 6, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Artikel 14 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
sieht in seiner ab 1. Januar 1971 geltenden Fassung 
vor, daß die Abschöpfungsregelung auf die Einfuhr 
aller in Artikel 1 der genannten Verordnung aufge- 
führten Erzeugnisse Anwendung findet. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 823/68 des Rates vom 
28. Juni 1968 zur Festlegung der Erzeugnisgruppen 
und der besonderen Vorschriften für die Berechnung 
der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeug- 
nisse 3), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. . . ./70^j, sieht keine Vorschriften für die 
Berechnung der Abschöpfungen für Frischmilch der 
Tarifstelle 04.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs vor. 

Dieses Erzeugnis kann unter anderem als Roh- 
stoff zur Herstellung von Milcherzeugnissen ver- 
wendet werden, insbesondere zur Herstellung von 
Magermilchpulver und Butter. Es erscheint daher 
zweckmäßig, die Abschöpfung für Frischmilch von 
der auf diese beiden Erzeugnisse angewandten Ab- 
schöpfung abzuleiten, die jeweils das Leiterzeugnis 
der Gruppe Nr. 2 und der Gruppe Nr. 6 sind. Daher 
muß die Verordnung (EWG) Nr. 823/68 in diesem 
Sinne angepaßt werden. 

Gemäß Artikel 19 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 wird das in dieser Verordnung vorge- 
sehene Zolltarifschema in den Gemeinsamen Zoll- 
tarif übernommen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die folgenden Artikel 1 a und 4 a werden in die 
Verordnung (EWG) Nr. 823/68 eingefügt: 

„Artikel 1 a 

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm eines Erzeug- 
nisses der Gruppe Nr. 2, das 


1. unter die Tarifstelle 04.01 Ala) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem nach Nummer 2 berechneten Teilbetrag, 

b) einem Teilbetrag in Höhe von 1 Rechnungs- 
einheit; 

2. unter die Tarifstelle 04.01 A II a) fällt, ist gleich 
der Abschöpfung für das Leiterzeugnis, multipli- 
ziert mit dem Koeffizienten 0,0862." 

„Artikel 4 a 

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm eines Erzeug- 
nisses der Gruppe Nr. 6, das 

1. unter die Tarifstelle 04.01 Alb) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem nach Nummer 4 berechneten Teilbetrag, 

b) einem Teilbetrag in Höhe von 1 Rechnungs- 
einheit; 

2. unter die Tarifstelle 04.01 Ale) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem nach Nummer 5 berechneten Teilbetrag, 

b) einem Teilbetrag in Höhe von 1 Rechnungs- 
einheit; 

3. unter die Tarifstelle 04.01 Aid) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem nach Nummer 6 berechneten Teilbetrag, 

b) einem Teilbetrag in Höhe von 1 Rechnungs- 
einheit; 

4. unter die Tarifstelle 04.01 A II b) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung 

für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 2, 

multipliziert mit dem Koeffizienten von 0,0862, 

b) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung 

für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 6, 

multipliziert mit dem Koeffizienten 0,0214; 

5. unter die Tarifstelle 04.01 Alle) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung 
für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 2, 

multipliziert mit dem Koeffizienten 0,0862, 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 

vom S. . . . 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 3 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 

vom S. . . . 
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b) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung 
für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 6, 

multipliziert mit dem Koeffizienten 0,0440; 

6. unter die Tarifstelle 04.01 All d) fällt, ist gleich 
der Summe aus folgenden Teilbeträgen: 

a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung 

für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 2, 

multipliziert mit dem Koeffizienten 0,0862, 

b) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung 

für das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 6, 

multipliziert mit dem Koeffizienten 0,0714. 

Artikel 2 

In Anhang I der Verordnung JEWG) Nr. 823/68 

werden in der Spalte „Erzeugnisgruppe gemäß der 

Nomenklatur des Anhangs IT' 

— die Tarifstellen 04.01 Ala) und 04.01 A II a) zu 
Beginn der Gruppe 2, 

— die Tarifstellen 04.01 Alb), c) und d) sowie die 
Tarifstellen 04.01 Allb), c) und d) zu Beginn der 
Gruppe Nr. 6 

eingefügt. 

Artikel 3 

In Artikel 9 Buchstabe a der Verordnung (EWG) 

Nr. 823/68 werden die Worte „Bestimmungen der 


Artikel 2 bis 1 '' ersetzt' durch die Worte „Bestim- 
mungen der Artikel 1 a bis 7". 

Artikel 4 

Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 wird 
hinsichtlich der Tarifnummer 04.01 entsprechend 
den ersten beiden Spalten des Anhangs zur vor- 
liegenden Verordnung geändert. 

Artikel 5 

Die im Anhang aufgeführte Nomenklatur wird in 
den Gemeinsamen Zolltarif aufgenommen. 

Artikel 6 

1. Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in 
Kraft. 

2. Jedoch wird die Anwendbarkeit der Ausfuhr- 
bescheinigungen, die vor dem Tag des Inkrafttretens 
dieser Verordnung erteilt worden sind, nicht von 
den durch diese Verordnung vorgesehenen Ände- 
rungen der Nomenklatur betroffen. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Anhang 


Nummer des 
Gemein- | 

Samen Warenbezeichnung 

Zolltarifs ; 


04.01 


Milch und Rahm, frisch, weder eingedickt noch gezuckert: 


A. mit einem Fettgehalt von 6 Gewichtshundertteilen oder weniger: 


1. in unmittelbaren Umschließungen, mit einem Gewicht des In- 
halts von 5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von: 


a) 0,1 Gewichtshundertteilen oder weniger 

b) mehr als 0,1 bis 1,8 Gewichtshundertteilen 

c) mehr als 1,8 bis 3,7 Gewichtshundertteilen 

d) mehr als 3,7 Gewichtshundertteilen 


II. andere, mit einem Fettgehalt von: 

a) 0,1 Gewichtshundertteilen oder weniger 

b) mehr als 0,1 bis 1,8 Gewichtshundertteilen 

c) mehr als 1,8 bis 3,7 Gewichtshundertteilen 

d) mehr als 3,7 Gewichtshundertteilen 

B. andere, mit einem Fettgehalt von: 

1. mehr als 16 bis 21 Gewichtshundertteilen 
11. mehr als 21 bis 45 Gewichtshundertteilen 

III. mehr als 45 Gewichtshundertteilen 


Autonomer 
Zollsatz 
Vo oder Ab- 
schöpfung (Ab) 
(als Anhaltspunkt) 


16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 

16 

(Ab) 


Begründung 


1. Nach Artikel 14 der Verordnung (EWG) Nr. 804/ 
68 finden bis zur Anwendung der in Artikel 22 
Absatz 2 erster Unterabsatz genannten Gemein- 
schaftsregelung auf die in Artikel 1 Buchstabe a 
Nummer 1 (Milch und Rahm, frisch) aufgeführten 
Erzeugnisse die Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs Anwendung. 

2. Nach Artikel 15 derselben Verordnung behalten 
die Mitgliedstaaten bis zur Anwendung der in 
Artikel 22 Absatz 2 erster Unterabsatz genann- 
ten Gemeinschaftsregelung im Verkehr mit drit- 
ten Ländern für die in Artikel 1 Buchstabe a 
Nummer 1 genannten Erzeugnisse die zollglei- 
chen Abgaben, die mengenmäßigen Beschränkun- 


gen und Maßnahmen gleicher Wirkung bei, die 
sie zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verord- 
nung (EWG) Nr. 804/68 angewandt haben. 

3. Dem Rat liegt gegenwärtig eine Verordnung über 
ergänzende Vorschriften zur gemeinsamen 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse hinsichtlich der unter die Tarifnummer 04.01 
des Gemeinsamen Zolltarifs fallenden Erzeug- 
nisse vor. 

4. Es ist daher angezeigt, zum gleichen Zeitpunkt 
eine Abschöpfungsregelung bei der Einfuhr für 
diese Erzeugnisse in Kraft zu setzen und infolge- 
dessen den Artikel 15 der Verordnung (EWG) 
Nr. 804/68 aufzuheben. 
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